
Nr. 62. ~3/J 
1994 -03- 1 6 

ANFRAGE 

der Abgeordneten Grabner, Dr. Stippel 
und Genossen 
an den Bundesminister fur Inneres 
betreffend Aussendung des Rings Freiheitlicher Jugend 

Aufvielfachen Wunsch sollen im Wiener Neustädter Rathaus die Bilder der beiden NS-Bürger­
meister Zach und Scheidtenberger, die zwischen 1934 und 1945 die Politik in Wiener Neustadt 
bestimmten, entfernt werden, die Seite an Seite mit den Portraits der anderen Bürgermeister 
der Stadt die Wände zieren. Der Grund dafur ist, daß sowohl Zach alsauch Scheidtenberger 
keine frei, also vom Volk gewählten Bürgermeister waren. 

In diesem Zusammenhang meldete sich vor wenigen Tagen der Ring Freiheitlicher Jugend 
mittels einer Aussendung zu Wort, die unseres Erachtens nur so strotzt vor Unkenntnis der 
Sachlage, Verdrehung der Tatsachen und nationalstem Gedankengut. Wir sind sogar der 
Meinung, daß es sich bei dieser vom FAX-Gerät der FPÖ Wiener Neustadt ausgeschickten 
Aussendung um einen eindeutigen Akt nationalsozialistischer Wiederbetätigung handelt. 

Da dieser Sache unbedingt nachzugehen ist, stellen die unterfertigten Abgeordneten daher 
nachstehende . 

ANFRAGE 

1. Ist Ihnen beiliegende Aussendung bekannt? 

2. Was sagen Sie vom Standpunkte des Innenministeriums zu ihrem Inhalt? 

3. Wie schätzen Sie die Aussendung inbezug auf nationalsozialistische Wiederbetätigung ein? 

4, Handelt es sich Threr Meinung nach im vorliegenden F aU um einen Akt nationalsozia­
listischer Wiederbetätigung? 

5. Welche Kriterien werden überhaupt angelegt, um festzustellen, ob ein Schriftstück national­
sozialistischen Inhalts ist? 
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6. Ist der Verfasser der Aussendung Ihrem Ministerium einschlägig bekannt? 

Wenn Ja. in welchem Zusanunenhang? 

7. Gab es schon Fälle, bei denen FPÖ-Funktionäre wegen nationalsozialistischer Wiederbe­
tätigung angezeigt wurden? 

Wenn Ja, welche waren dies? 

8. Was unternimmt Ihr Ministerium konkret um der nationalsozialistischen Wiederbetätigung 
Einhalt zu gebieten? 

9. Kann es in diesem Fall überhaupt vorbeugende Maßnahmen geben? 

Wenn Ja. welche? 
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J U GEN D LANDESGRUPPE NIEDERÖST~RRE1CIl 

2340 Mödling. ~~uPtst~aße 14, Te',: 0 22 36/ 82 406,'23 284 

~iener Neuatadt,18029. 

8U;:1GE~MEISTERGALERIE DARF NICHT ANGETASTrT weRoeN 
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Der ~rJ lJetrwe~rt eichSe'gQI"\ d1cl El"1tfernun'l der B11dar von 

8gm. Zach und Sche1dtenberger.6e1de Persö~Lichk,iten. heben eich 

Verdien&te um ihre Heimetstadt erworban~ ,: 

W~dQr der $1ne, noch der andere war fO~'~i? ketastrophale ZerstOrung 

Wiener Neustadtl verantwortlich, aonaern dL8 Alliier:an Bomben 

vn~ die Kommunistische SOwjetbeeetz~n9. 

Daher hoffen w1~t deS Gien DEA AMTIEBS~E eJRGERMEISTER NICHT ZU~ 

HANO~ANGER OIESER, OHNEHIN NUR~AUF OEM PAPIER eXISTENTEN, 

MARXISTISCH ORIENTIERTEN ORGANISATIONEN MAckEN LÄßi.(Antifa·Kommitae?? .. 
SJ) .~a wär~ es schon eher angebracht.die Bilder jen~r zu ent· 

fe~nen,die nech 1945 mit der sowjetischen Besetzung kollaborlert 

haben. 

• 

Sollte man jedpch wiedereinmal einen Kniaf~ll.vcr der linken machen, 
• SO WIRO DER TAG KOMMEN , AN DE~ WIR OIE B IL 0 E R 

w tED E ~ AUF H Ä N ~ e N 
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WEROEN 1II 
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Martj~~Ral~h Frousndorter e.~ 
. I 

Ba~irk8jugendfOhrer 

I' 

6253/J XVIII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




